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■
eijizureiehen. Die geplante Steigerung der Arbeitspro­
duktivität ist lediglich in Prozent anzugeben.

(3) Die Ministerien, Staatssekretariate, zentralen 
Dienststellen und Räte der Bezirke sind für die recht­
zeitige Zuleitung der Vordrucke an die ihnen unter­
stellten Betriebe verantwortlich.

§ 4
Für die weitere Bearbeitung der den Räten der 

Kreise — Abteilung Arbeit und Berufsausbildung — 
übergebenen Pläne „Produktivität, Arbeitskräfte und 
Lohn“ und „Plan der Berufsausbildung“ erläßt das 
Ministerium für Arbeit und Berufsausbildung in Über­
einstimmung mit der Staatlichen Plankommission 
besondere Anweisungen.

§ 5
(1) a) Die zuständigen Ministerien, Staatssekretariate

und zentralen Dienststellen übergeben bis zum
15. Februar 1955 den Plan „Produktivität, 
Arbeitskräfte und Lohn“ nach Ministerium 
bzw. Staatssekretariat gesamt und untergliedert 
nach Hauptverwaltungen bzw. Hauptabteilun­
gen auf den in § 2 Abs. 1 genannten Vor­
drucken der Staatlichen Plankommission in 
zweifacher Ausfertigung, dem Ministerium für 
Arbeit und Berufsausbildung in einfacher Aus­
fertigung.

b) Der Plan 57 „Registrierung und Lohnfondskon­
trolle“ ist von den zuständigen Ministerien, 
Staatssekretariaten und zentralen Dienststellen 
bis zum 15. Februar 1955 nach Ministerium bzw. 
Staatssekretariat gesamt und untergliedert 
nach Hauptverwaltungen bzw. Hauptabteilun­
gen in zweifacher Ausfertigung der Staat­
lichen Plankommission, in einfacher Ausferti­
gung dem Ministerium der Finanzen, Haupt­
abteilung Registrierung und Kontrolle der be­
stätigten Stellenpläne, der Deutschen Noten­
bank und der Staatlichen Stellenplankommis­
sion einzureichen.

(2) a) Die zuständigen Abteilungen bei den Räten
der Bezirke übergeben bis zum 15. Februar 1955 
die Zusammenfassung der Pläne „Produktivi­
tät, Arbeitskräfte und Lohn“ in dreifacher Aus­
fertigung und die Pläne „Registrierung und 
Lohnfondskontrolle“ in fünffacher Ausfertigung 
den Plankommissionen bei den Räten der Be­
zirke.

b) Die Plankommissionen bei den Räten der Be­
zirke übergeben bis zum 20. Februar 1955 je ein 
Exemplar der Zusammenfassung der Pläne 
„Produktivität, Arbeitskräfte und Lohn“ der 
Staatlichen Plankommission und dem Ministe­
rium für Arbeit und Berufsausbildung.

c) Die Plankommissionen bei den Räten der Be­
zirke übergeben bis zum 20. Februar 1955 je ein 
Exemplar der Zusammenfassung der Pläne 57 
„Registrierung und Lohnfondskontrolle“ der 
Staatlichen Plankommission, der Staatlichen 
Stellenplankommission, der Bezirksfiliale der 
Deutschen Notenbank, der Bezirksinspektion 
für die Registrierung und Kontrolle der be­
stätigten Stellenpläne.

(3) Bei der Übergabe der Pläne „Produktivität, 
Arbeitskräfte und Lohn“ und „Registrierung und Lohn­
fondskontrolle“ durch die zuständigen Ministerien, 
Staatssekretariate, Räte der Bezirke und zentralen 
Dienststellen an die im § 5 Absätze 1 und 2 genann­
ten Organe ist für das Ministerium bzw. Staatssekre­

tariat gesamt und untergliedert nach Hauptverwaltun­
gen bzw. Hauptabteilungen die Anzahl der Betriebe mit 
anzugeben.

§ 6
(1) Die Ministerien, Staatssekretariate und zentralen 

Dienststellen haben ihren nachgeordneten Dienststellen 
noch besondere Anweisungen über den terminlichen 
Ablauf usw. zu geben, die mit der Staatlichen Plan­
kommission spätestens bis zum 10. Januar 1955 abzu­
stimmen sind.

(2) Hinsichtlich der örtlichen Wirtschaft wird durch 
die Staatliche Plankommission eine besondere Anwei­
sung erlassen.

Berlin, den 31. Dezember 1954
Staatliche Plankommission 

Dr. W i t t k o w s k i  
Erster Stellvertreter ^

Anordnung
über die Bestandsaufnahme der Futtermittel 

des Zentralkraftfutterfonds.
Vom 16. Dezember 1954

Zur Feststellung der im Zentralkraftfutterfonds 
(ZKFF) verwalteten Futtermittelbestände und der Aus­
gabe von Futtermitteln und Braunkohlenbriketts wird 
im Einvernehmen mit dem Ministerium für Lebens­
mittelindustrie und in Übereinstimmung mit dem Zen­
tralvorstand der VdgB (BHG) folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Alle Bestände an Futtermitteln und Braunkohlen­

briketts, die vom ZKFF verwaltet werden, in Lägern 
oder Silos der VdgB — Bäuerliche Handelsgenossen­
schaften e. G., der VEAB sowie der Lebensmittelindu­
strie (Mühlen, Nährmittelwerke, Trocknungsbetriebe 
der Zuckerindustrie, der futtermittelherstellenden In­
dustrie, auch Mischfutterbetriebe) und sonstiger Futter­
mittelhändler sind von den Lagerhaltern in der Zeit 
vom 28. Dezember bis 31. Dezember 1954 festzustellen 
(Bestandsaufnahme).

(2) Für die Mühlenindustrie gilt als Stichtag der Be­
standsaufnahme der 31. Dezember 1954. Vor Beginn 
der Bestandsaufnahme in der Lebensmittelindustrie ist 
auf Grund der vorhandenen Unterlagen die buch­
mäßige und körperliche Trennung nach Futtermitteln 
aus der Lohnverarbeitung und solchen aus der Plan­
produktion durchzuführen.

(3) Die Lagerhalter sind verpflichtet, die Ergebnisse 
dieser Bestandsaufnahme den Räten der Kreise mitzu­
teilen.

(4) Die Getreidebestände in den VEAB sind nicht zu 
verwiegen.

(5) Die Bestandsaufnahme wird durch Kommissionen 
durchgeführt, die die tatsächlichen Bestände durch 
Verwiegen ermitteln und die Buchbestände feststellen.

(6) Die Kommissionen verfassen über die Bestands­
aufnahme ein Protokoll, dessen Muster das Staatssekre­
tariat für Erfassung und Aufkauf herausgibt. In das 
Protokoll sind die ermittelten Mehr- oder Minder­
bestände gegenüber 'dem buchmäßigen Bestand aufzu­
nehmen und zu begründen.

§ 2
Die sachlichen und persönlichen Kosten der Bestands­

aufnahme tragen die Lagerhalter.

§ 3
(1) Die Inhaber von Bezugsberechtigungsscheinen für 
Futtermittel und Braunkohlenbriketts haben diese


